
KIRCHENFÜHRUNG  

Armin Rabl lädt am 16. Februar um 15:00 Uhr sehr herzlich zur gro-
ßen Kirchenführung in St. Jakob ein. Treffpunkt: in der Kirche. 

DAS PFARRZENTRUM VERWANDELT SICH IN EIN 
GALLISCHES DORF  

Am Freitag, 21. Februar, verwandelt sich ab 19:00 Uhr (Einlass) unser 
Pfarrsaal in ein gallisches Dorf. Eintrittskarten zum Preis von 5 Euro 
gibt es im Divano zu den Öffnungszeiten oder an der Abendkasse. 
 

MUSIKALISCHE VESPER IM PALLOTTI-ZENTRUM  

Am Sonntag, 23. Februar um 17:00 Uhr, hält Sr. Dr. Katharina Ganz 
einen Vortrag zum Thema „Weltsynode“ im PthI der Pallottiner in 
Friedberg. Musikalische Gestaltung: P. Norbert Becker MSC. Sr. Ka-
tharina setzt sich aktiv für die Gleichberechtigung von Frauen in der 
Kath. Kirche und für die Zulassung von Frauen zum Weiheamt ein. 

HOSPIZBEGLEITUNG -  EIN EHRENAMT FÜR MICH?!  

Ehrenamtliche Hospizbegleiter sind wertvolle Begleiter auf dem Le-
bensweg schwerstkranker und sterbender Menschen und ihrer An-

und Zugehörigen. Das St. Afra Hospiz bietet ab 08. März 2025 wieder 
einen Qualifizierungskurs zur ehrenamtlichen Hospizarbeit an. Inhalte 
des Kurses sind u.a.: Kommunikation, Trauer, Spiritualität, Rituale, 
Biographie-Arbeit sowie die Entwicklung einer hospizlichen Haltung. 
Infos unter der Tel. Nr. 08251 9346530 oder schreiben Sie eine E-Mail 
an: gabriele.greppmeir@caritas-aichach-friedberg.de 

TAUF-FAMILIEN-TREFFEN IN ST. JAKOB  

Alle Familien, die im vergangen Jahr ein Kind in unserer Gemeinde St. 
Jakob taufen ließen, sind herzlich zum Tauf-Familien-Treffen am 
Sonntag, 16. März um 15:00 Uhr ins Pfarrzentrum St. Jakob eingela-
den. Anmeldung bitte über unsere Website. 

NEUERUNG BEI DEN MESSEINSCHREIBUNGEN  

Für die Messeinschreibung gibt es keinen festen Termin mehr. Viel-
mehr können Messintentionen das ganze Jahr im Pfarrbüro persön-
lich, telefonisch und auch online angegeben werden unter  
www.sankt-jakob-friedberg.de/messeinschreibung. 

CARITAS-FRÜHJAHRSSAMMLUNG 2025  

MITEINANDER! so richtet sich die Caritas mit ihrer Frühjahrssamm-
lung an Sie, die vom 16. bis 23. März durchgeführt wird. Schon ein 
kleiner Beitrag kann Großes bewirken. 

KOLLEKTEN  

16. / 23.02.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Foto: Achim Lüders, Reismiller Altarblatt in St. Jakob 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 16.02.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Zur Kinderkirche sind alle Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren - gerne in 
Begleitung von Eltern und Geschwistern - am Sonntag, 16. Februar 
um 10:00 Uhr ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Sonntag, 16.02.25 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Valentinsgottesdienst 
Am Sonntag, 16. Februar um 18:30 Uhr, findet für alle Liebenden der 
Valentins-Gottesdienst mit Paarsegnung statt. Alle sind herzlich ein-
geladen: Ob schon lange oder erst seit Kurzem ein Paar und auch Paa-
re, die heuer ein Jubiläum ihrer Partnerschaft feiern. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gibt es im Divano die Gelegenheit zur Begegnung 
bei Getränken und Knabbereien. Der Tag der Ehejubiläen des Bistums 
Augsburg findet 2025 sogar an drei Terminen statt (18.07., 01. und 
03.08.). Der Flyer für die Anmeldung liegt bereits aus. 
 

Samstag, 22.02.25 ----------------- vor St. Jakob (Südportal), 15:00 Uhr 

Interreligiöses Friedensgebet 
Die verschiedenen Religionen und Konfessionen Friedbergs und die 
Bahai-Gemeinde Augsburg wollen mit dem Friedensgebet ein ge-
meinsames Zeichen der Solidarität und Hoffnung für Frieden, Freiheit 
und Menschlichkeit setzen. Auch die ukrainische Community wird 
sich beteiligen. Bei Regen findet das Friedensgebet in der Kirche statt. 
Bitte beachten Sie die geänderte Anfangszeit 15:00 Uhr. 

Freitag, 28.02.25 ------------------------------------ St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Zur ersten Marktmesse 2025 lädt das Vorbereitungsteam des Frauen-
bunds von St. Jakob am Freitag, 28. Februar um 08:30 Uhr sehr herz-
lich ein. Im Anschluss ist für alle ein Frühstück im Divano vorbereitet. 

Freitag, 07.03.25 --------------------------------- Guter Hirte, 18:00 Uhr 

Weltgebetstag 2025 
Die Cookinseln im Südpazifik stehen heuer im Blickpunkt des Weltge-
betstags. Christliche Frauen dieser Inseln laden uns ein, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen. Der Weltgebetstag der Frauen findet am Frei-
tag, 07. März um 18:00 Uhr, in der ev. Kirche „Guter Hirte“ statt. 

Ganze Fastenzeit 2025 ----------- Afrazimmer, donnerstags, 19:00 Uhr 

Bibelabende in der Fastenzeit 
In der Fastenzeit 2025, ab dem 06. März, laden wir dazu ein, an sechs 
Abenden (immer donnerstags, 19:00 Uhr) gemeinsam die Heilige 
Schrift zu erkunden. Im Heiligen Jahr wollen wir uns besonders mit 
der Frage beschäftigen, was die Bibel ‚Hoffnung‘ nennt. 
Einzelheiten erscheinen im nächsten Wochenanzeiger. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



 

SONNTAG, 16.02.25  

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 6,17.20-26  L 1: Jer 17,5-8  /  L 2: 1 Kor 15,12.16-20 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Zum Gedenken: 
    Max und Magdalena Happacher 

    Lore und Erich Ploner 

    Irmgard und Rudolf Nos 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

11:30 Uhr  Pfarrzentrum   Tauffamilienvorbereitung 

15:00 Uhr  St. Jakob    Kirchenführung 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Valentinsgottesdienst 

    mit Paarsegnung    

    und Feier von Ehejubiläen 

DIENSTAG, 18.02.25  

Dienstag der 6. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

MITTWOCH, 19.02.25  

Mittwoch der 6. Woche im Jahreskreis 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Genoveva und Albert Schweyer 

FREITAG, 21.02.25  

Hl. Petrus Damiani, Bischof, Kirchenlehrer  
08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

SAMSTAG, 22.02.25  

KATHEDRA PETRI  Sel. Richard Henkes SAC 

15:00 Uhr  St. Jakob    vor St. Jakob - Südseite (Ludwigstrasse) 
    Interreligiöses Friedensgebet 

SONNTAG, 23.02.25  

7. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Sel. Richard Henkes SAC - äußere Feier 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen
    der Pfarrei 
    Zum Gedenken: 
    JM Barbara Golling 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Maria und Michael Mlaker 

    und Erna Schwesinger 

Ein Hauch der Vergangenheit 

In unserer Stadtpfarrkirche St. Jakob hängt – versteckt unter dem 
Torbogen – ein monumentales Tafelbild; das ehemalige Altarblatt 
unserer alten Stadtpfarrkirche vor dem Turm-Einsturz.  
Das Bild, um das es geht, zeigt unseren Kirchenpatron, den Hl. Ja-
kobus mit der Allegorie der Stadt Friedberg. Pater Brühl erzählt im 
nebenstehenden Artikel darüber (ausführlicher auf unserer Home-
page). 
 

Seine Bildsprache und seine Farbigkeit, die nach der Restaurierung 
wieder voll zur Geltung kommen, seine Farben und Formen wirken 
ein wenig altertümlich und aus der Zeit gefallen. Doch erkennen 
wir die Bildsprache, die uns hier aufgezeigt wird, eigentlich noch? 
Oder ist für uns, die wir im christlichen Glauben aufgewachsen 
sind und den Glauben leben, diese Frage überflüssig?  
 

Genau hier liegt das Problem: Die christliche Bilderwelt erklärt sich 
nicht selbst. Sie geht auf die Geschichten der Bibel - auch im Zu-
sammenhang zur gesellschaftlichen Entwicklung der jeweiligen Zeit 
bzw. Epoche - zurück. Diese muss der Mensch kennen, sonst er-
schließen sich ihm die Bilder nicht. 
In einer Zeit, in der Bücher selten und teuer waren, trug die Bild-
symbolik dazu bei, die Botschaften der biblischen Geschichten und 
theologischen Konzepte visuell zu vermitteln und bot Gläubigen 
eine reiche Quelle für ihr Gebet.  
Die dargestellten Geschichten waren für Menschen vergangener 
Epochen aus mehreren Gründen von großer Bedeutung: Viele 
konnten nicht lesen oder schreiben. Bildsymbolik ermöglichte es 
ihnen, Geschichten und Lehren wahrzunehmen und sich daran zu 
erinnern. Sie war Teil der religiösen Erziehung, um eine tiefere Ver-
bindung zu ihrem Glauben zu entwickeln. 
 

Symbole und Bilder waren zudem eine universelle Sprache, die 
über Sprach- und Kulturgrenzen hinweg verstanden wurde.  
Religiöse Kunstwerke dienten als Hilfsmittel für Meditation und 
Gebet. Sie halfen den Gläubigen, sich auf das Göttliche zu konzent-
rieren und ihre Spiritualität zu vertiefen.  
 

Die Darstellungen spielten eine wichtige Rolle bei der Schaffung 
und Erhaltung einer gemeinsamen religiösen und kulturellen Iden-
tität. Sie stärkten das Gemeinschaftsgefühl und den Zusammenhalt 
der Gläubigen. 
Lassen Sie sich doch bei einer unserer nächsten Kirchenführungen 
wieder einmal mit der Sprache der Bilder „in die Hoffnungen und 
Sehnsüchte, aber auch in die Sorgen und Befürchtungen der Fried-
bergerinnen und Friedberger der damaligen Zeit“ entführen. (Zitat 
P. Brühl). Vielleicht ergeht es Ihnen wie mir und Sie umweht ein 
„Hauch der Vergangenheit“!  

Die Schlange –  

Zeichen der Weisheit oder Warnung vor der Gefahr? 

 

Seit 300 Jahren erzählt das Altarbild der 
alten Friedberger Stadtpfarrkirche seine 
Geschichten. Doch nicht alle offenbaren 
sich auf den ersten Blick. Bei manchen 
Details muss man genau hinschauen – 
z.B. bei der Geschichte mit der Schlange. 
 

Haben Sie sie entdeckt? Die kleine, un-

scheinbare Schlange auf der Schulter 
der allegorischen Friedberg-Figur? Kaum 

sichtbar und doch von Bedeutung. Aber welche? 
 

In der Bildsprache trägt die Schlange oft eine doppelte Symbolik. Sie 
kann für Weisheit stehen, für kluge Führung, vorausschauendes 
Handeln und die Fähigkeit, Gefahren frühzeitig zu erkennen. Eine 
Stadt, die mit einer Schlange dargestellt wird, könnte also als beson-

nen, strategisch und klug handelnd gelten. Doch es gibt auch eine 
andere Deutung. 
 

Schlangen können ebenso Bedrohung sein. Giftig. Hinterhältig. Ein 
Sinnbild für Feinde, die im Verborgenen lauern. Wer dem ausge-

streckten Finger der „Friedberg“ folgt, entdeckt sie erneut – dieses 
Mal als Schlangenhaar auf dem Haupt der Medusa. Medusa, die my-

thologische Gestalt, die mit einem einzigen 
Blick lähmte. Im Barock galt sie als Symbol 
zerstörerischer Kräfte, die Chaos bringen 
konnten – auch über eine Stadt. Und 
Chaos kannten die Friedberger nach den 
Verwüstungen des Dreißigjährigen Krieges 
nur allzu gut. 
 

Friedberg, so zeigt das Gemälde, war sich 
dieser Gefahren bewusst. „Die Friedberg“ - prächtig gekleidet, mit 
dem Stadtwappen auf der Brust - hebt den Blick zum heiligen Jako-

bus. Sie sucht Schutz, sie bittet um Beistand. Doch die Schlange auf 
ihrer Schulter mahnt: Vorsicht ist geboten, denn nicht nur äußere 
Feinde bedrohen eine Stadt – auch im Innern können sie lauern. 
 

Welche inneren Feinde? Zwietracht und Streit. Gier und Korruption. 
Gleichgültigkeit und Verantwortungslosigkeit. Ungerechtigkeit und 
soziale Spaltung. Oder der schleichende Verlust von Werten und 
Identität, wenn der innere Kompass fehlt. 
 

Johann Reismiller lobt in seinem monumentalen Gemälde die kluge 
Stadtführung - und warnt zugleich, wachsam zu bleiben - bis heute. 
 

Dieses Bild ist für mich von unschätzbarem Wert. Es ist wie ein Fens-

ter in die Vergangenheit, das die Hoffnungen und Sehnsüchte, aber 
auch die Sorgen und Ängste der Friedberger vor 300 Jahren 
widerspiegelt. Ich bin allen dankbar, die mitgeholfen haben, dass wir 
dieses wertvolle Stück Stadtgeschichte für kommende Generationen 
bewahren konnten. 

P . Steffen Brühl, Stadtpfarrer Gabriele Muhr 


